
Grönland - Disko Bucht
Grönland auf dem Seeweg entdecken
Die Bevölkerung Grönlands lebt entlang der Küste in kleinen Städten und Siedlungen, die im
Sommer nur vom Meer aus zugänglich sind. Ihre Kultur, Architektur und Lebensbedingungen
werden durch die raue Natur der Arktis bereichert und eingeschränkt. Bei Ihren Besuchen haben Sie
Gelegenheit, die gastfreundlichen Grönländer kennen zu lernen, mehr über die Kultur der Inuit zu
erfahren und eindrückliche Landschaftsbilder zu bewundern.

AUF EINEN BLICK
Grönland Westküste

Deutsch / Flugsafari

ab CHF 4'640.-

Ocean Albatros

Individualreise

Eisberghauptstadt der Welt besuchen
Kultur der Inuits kennenlernen
Komfortables Expeditionskreuzfahrtschiff

Eisberghauptstadt der Welt besuchen
Kultur der Inuits kennenlernen
Komfortables Expeditionskreuzfahrtschiff
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Reisedaten

Reiseroute

Reiseprogramm
1. Tag: Anreise nach Kangerlussuaq, Grönland
Organisierter Flug ab Kopenhagen oder Reykjavik nach Kangerlussuaq, Grönland. Nach der Ankunft
werden Sie in den kleinen Hafen westlich des Flughafens gebracht, wo Ihr Schiff bereits vor Anker
liegt. Nach der Einschiffung und der Sicherheitsübung geniessen Sie das Abendessen, während Ihr
Schiff die Reise durch den 160 Kilometer langen Kangerlussuaq Fjord beginnt.

2. Tag: Sisimiut
Nach dem Frühstück erreichen Sie das farbenfrohe Städtchen Sisimiut, wo Sie sich ein Bild davon
machen können, wie das moderne Grönland aussieht. Mit 5'400 Einwohnern gilt sie als die
zweitgrösste "Stadt" Grönlands.
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Im Jahr 1756 gründete der Graf Johan Ludvig Holstein hier eine Kolonie und nannte sie
"Holsteinsborg". Der älteste Teil der Altstadt von Sisimiut zeigt Bürgerhäuser aus dieser
"Holsteinsborg"-Ära, und das älteste Haus der Stadt stammt aus dem Jahr 1756. Eines der kulturell
bedeutendsten Gebäude ist die Blaue Kirche aus dem Jahr 1775.

Heutzutage ist Sisimiut ein wichtiger Bildungs- und Industriestandort. Die örtlichen Fabriken
verarbeiten den Grossteil des grönländischen Fischfangs. Die Fischverarbeitungsanlage ist eine der
grössten ihrer Art in Grönland und eine der modernsten der Welt.

Zu den Höhepunkten der Stadtrundfahrt gehören das historische Kolonialviertel sowie das Museum
und die schöne Kirche. Ausserdem werden Sie das geschäftige Stadtzentrum besuchen, um einen
Einblick in das tägliche Leben im Grönland des 21. Jahrhunderts zu gewinnen. Am Nachmittag geht
die Reise weiter in Richtung Norden.

Am Abend passieren Sie den Sisimiut Isortuat Fjord, die Nordre Strømfjord-Siedlungen Attu und
Ikerasaarsuk sowie die kleine Stadt Kangaatsiaq. Im Laufe der hellen Nacht fährt das Schiff bei
Aasiaat vorbei und Sie fahren in die südlichen Gewässer der Diskobucht. Als Nächstes wird das
Schiff Kurs auf die Insel Disko nehmen, die für ihre charakteristischen 1'000 Meter hohen
geschichteten Klippen bekannt ist. Zu diesem Zeitpunkt befinden Sie sich bereits nördlich des
Polarkreises. Hier sind die Nächte hell, und Frühaufsteher können den Anblick der Eisberge in der
Diskobucht geniessen, die aus dem Ilulissat-Eisfjord heraustreiben und in das eisige Wasser des
Nordatlantiks schwimmen.

3. Tag: Qeqertarsuaq
Ihr nächster Halt liegt an der Südspitze der Insel Disko, wo Sie in einem geschützten Naturhafen
ankern, der auf Dänisch Godhavn ("Guter Hafen") heisst, während sein grönländischer Name
Qeqertarsuaq "Die grosse Insel" ist. Qeqertarsuaq blickt auf eine lange, reiche Geschichte zurück
und war einst eines der wichtigsten Wirtschaftszentren des Landes. Ab dem 16. Jahrhundert war die
Gemeinde relativ wohlhabend und galt bis Mitte des 19. Jahrhunderts sogar als die wichtigste Stadt
nördlich von Nuuk, was zum Teil auf die intensive Waljagd in der Gegend zurückzuführen war.

Während des Besuchs werden Sie durch die Stadt schlendern und die charakteristische achteckige
Kirche besichtigen, die den Spitznamen "Gottes Tintenfass" trägt, sowie ein örtliches
Gemeindezentrum, in dem ein traditionelles grönländisches "Kaffemik" stattfindet, das sich am
besten als freundliches Beisammensein bei Kaffee, Kuchen und traditionellen Tänzen und Musik
beschreiben lässt.

Anschliessend nimmt der Kapitän Kurs in nordöstliche Richtung zu einem grossartigen,
natürlichen Highlight - den riesigen Eqip-Sermia-Gletscher. Wir werden so nah wie möglich an die
Eiskante heranfahren - aber in sicherer Entfernung, um das Abstürzen von Eisblöcken und heftige
Wellen, die oft durch den kalbenden Gletscher entstehen, zu vermeiden.

Musiker aus Grönland spielten ursprünglich auf einer Trommel (Qilaat), die aus einem ovalen
Holzrahmen bestand, der mit der Blase eines Eisbären bespannt war. Im Gegensatz zu anderen
Trommeln wurde die Qilaat gespielt, indem man mit einem Stock auf den Rahmen schlug, und nicht
auf das Fell selbst. Dieses Instrument wurde für eine Vielzahl von Zwecken verwendet, darunter
Unterhaltung, Exorzismus und Hexerei.

4. Tag: Uummannaq
Wenn Sie heute Morgen aufwachen, befinden Sie sich fast 600 Kilometer nördlich des Polarkreises
und in einer der schönsten und sonnigsten Regionen Grönlands. Das Schiff hat Uummannaq
erreicht, das auf einer kleinen Insel liegt. Der beeindruckende 1'175 Meter hohe, herzförmige Berg,
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der der Stadt ihren Namen gegeben hat, dominiert die Aussicht (Uummannaq bedeutet "Ort, wo das
Herz ist"). Es bleibt Zeit, die Stadt zu erkunden, bevor es zum Mittagessen zurück zum Schiff geht.
Von der Stadt aus bietet sich ein aussergewöhnlicher Blick auf die 1'000 Meter hohen Felswände
der Insel, die schneebedeckten Gipfel der Nuussuaq-Halbinsel im Süden und auf den Fjord hinaus.
Im Fjord treiben Eisberge in allen Formen und Grössen majestätisch auf einem von Wind und
Strömung bestimmten Kurs vorbei. Nicht weniger als fünf aktive Gletscher beim Fjord sorgen dafür,
dass wir viele Eisberge beobachten können.

Uummannaq wurde 1758 als Kolonie auf dem Festland von Nuussuaq gegründet, wurde aber kurz
darauf, 1763, auf die nahegelegene Insel verlegt, da die Robbenjagd hier ergiebiger war. Auf Ihrem
Spaziergang durch die steilen Strassen der Stadt besichtigen Sie das historische Bahnölgebäude
aus dem Jahr 1860. In den vergilbten Räumen wurde früher Wal- und Robbenblubber gelagert.
Wegen des ekelhaften Gestanks wurde der Blubber nicht hier, sondern weit ausserhalb der Stadt
gekocht! Hinter dem Zugöl-Lager finden Sie eine Torfhütte, die noch vor einigen Jahren in Betrieb
war. 

Das trockene und ausgeglichene arktische Klima hat etwa 2'000 Sonnenstunden und nur 100
Millimeter Niederschlag pro Jahr, so dass sich Uummannaq zu Recht die grönländische Riviera
nennen darf.

5. Tag: Eqip Sermia Gletscher
Am Morgen erreicht Ihr Schiff ein grossartiges Naturhighlight, den kalbenden Eqip Sermia Gletscher.
Sie geniessen das Mittagessen auf dem Sonnendeck mit diesem grossartigen Naturwunder im
Hintergrund.

Der Eqip Sermia Gletscher liegt etwa 50 Seemeilen nördlich von Ilulissat und ist für seine
atemberaubende Schönheit bekannt. Legendäre Arktisforscher wählten diesen Ort als Basis für ihre
Studien. Einer dieser Forscher, der berühmte Schweizer Glaziologe Alfred de Quervain, nutzte
diesen Ort als Basis für seine Expeditionen zum grönländischen Inlandeis vor über einem
Jahrhundert. Der Kapitän fährt so nah wie möglich an die Eiskante heran wie es die Sicherheit
erlaubt, damit Sie das Schauspiel des kalbenden Gletschers beobachten können.

Am Nachmittag wird Kurs auf Ilulissat genommen, wo Sie am Abend anlegen und einen
Abendspaziergang zur Sermermiut Ebene unternehmen.

Sollte das Meereis zwischen dem Ataa-Fjord und dem Eqi-Gletscher zu dicht sein, wird der Kapitän
heute eine andere Route wählen müssen. In diesem Fall wird die Reiseroute entsprechend
angepasst und Sie könnten zum Beispiel die verlassene Kohlenmine in Qullissat besuchen oder die
Siedlung Saqqaq besichtigen.

6. Tag: Ilulissat
Ilulissat ist möglicherweise die am besten gelegene Stadt in Grönland. Der Name bedeutet einfach
"Eisberge" auf Grönländisch, und der Spitzname der Stadt ist zu Recht "die Eisberghauptstadt". In
der Diskobucht, die direkt vor der Küste von Ilulissat liegt, dümpeln gigantische Eisberge im
eiskalten Wasser. Diese Eisberge stammen aus dem Eisfjord, der sich eine halbe Stunde
Fussmarsch südlich von Ilulissat befindet. Der Ausflug dorthin ist definitiv etwas
Aussergewöhnliches und ein grossartiges Naturerlebnis, an das Sie sich noch jahrelang erinnern
werden.

Diese beeindruckenden gefrorenen Strukturen werden etwa 70 Kilometer tiefer im Fjord durch den
riesigen Sermeq Kujalleq Gletscher gekalbt. Dieser 10 Kilometer breite Gletscher ist der
produktivste Gletscher ausserhalb der Antarktis. Während die meisten Gletscher nur mit einer
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Geschwindigkeit von etwa einem Meter pro Tag kalben, kalbt der Ilulissat Gletscher mit einer
Geschwindigkeit von 25 Meter pro Tag! Die Eisberge, die der Gletscher produziert, machen mehr als
10 % aller Eisberge in Grönland aus, was 20 Millionen Tonnen Eis pro Tag entspricht!

Diese Fakten, zusammen mit der unvergesslichen Landschaft des Fjords, haben dem Eisfjord einen
Platz auf der UNESCO-Liste des Welterbes gesichert.

In den mehr als 250 Jahren, die seit der Gründung von Ilulissat vergangen sind, hat sich die Stadt
stetig weiterentwickelt. Heute ist Ilulissat die drittgrösste Stadt Grönlands mit mehr als 4'500
Einwohnern. Die Stadt ist für grönländische Verhältnisse sehr lebendig, einladend und lebendig mit
einem breiten Angebot an kulturellen Attraktionen.

Der legendäre Polarforscher Knud Rasmussen und sein Freund Jørgen Brønlund wurden beide in
Ilulissat geboren. An diesem Tag haben Sie auch die Möglichkeit, an einer optionalen Bootsfahrt
zum Eisfjord teilzunehmen. Die Fahrt dauert etwa zweieinhalb Stunden und ist eine gute
Gelegenheit, die beeindruckende Eislandschaft aus der Nähe zu betrachten. Der Ausflug ist definitiv
etwas Aussergewöhnliches und ein grossartiges Naturerlebnis.

Wenn eine Wanderung oder eine Bootsfahrt nicht genug Aufregung bietet, gibt es auch die
Möglichkeit, einen optionalen Rundflug über den Eisfjord zu buchen.

7. Tag: Sarfannguit
Die Siedlung Sarfannguit, was übersetzt "der Ort des kleinen Baches" bedeutet, hat einen
passenden Namen, da sie sich an den Ausläufern der Berge und Gletscher im fernen Hinterland
eingenistet hat. Die etwas mehr als 100 Einwohner der Siedlung leben von der Jagd, dem
Fallenstellen und dem Fischfang, meist auf der Jagd nach Seesaiblingen, Rentieren und
Moschusochsen. Obwohl Sarfannguit recht abgelegen ist, liegt es nur wenige Stunden von Sisimiut,
der zweitgrössten Stadt Grönlands, entfernt. Die Erreichbarkeit einer so grossen Stadt stellt für eine
kleine Gemeinde wie Sarfannguit einen unverzichtbaren wirtschaftlichen Vorteil dar. Ein
Spaziergang durch die Siedlung bietet einen Einblick in das ländliche Leben im heutigen Grönland,
wo moderne Annehmlichkeiten und technologische Fortschritte wie Internet und Smartphones
alltäglich geworden sind, die Einheimischen jedoch nach wie vor grossen Wert auf wichtige Bräuche
und die Bewahrung ihrer Traditionen und ihres Inuiterbe legen.

Sie setzen die Reise in Richtung des Fjords von Kangerlussuaq, auch bekannt als Sondre Stromfjord,
fort. Vor allem der erste Teil des Fjordes bietet eine grossartige Gelegenheit, eine eindrucksvolle
Passage mit Panoramablicken auf hohe Berge und tiefe Täler zu geniessen.

8. Tag: Flug Kangerlussuaq - Reykjavik / Kopenhagen
In der Nacht werden Sie die Passage durch den 160 Kilometer langen Kangerlussuaq Fjord
zurückgelegt haben. Nach dem Frühstück bringen Sie Zodiacs zurück an Land. Transfer zum
Flughafen und organisierter Flug nach Kopenhagen oder Reykjavik. Anschliessend individuelle
Heim- oder Weiterreise.
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Im Preis inbegriffen
• Expeditionskreuzfahrt in der gebuchten Kategorie
• Flug Kopenhagen/Keflavik - Kangerlussuaq - Keflavik/Kopenhagen
• Zodiacfahrten
• Vorträge durch das Expeditionsteam (auf Englisch)
• Vollpension auf dem Schiff - Frühstück, Mittagessen, Abendessen und Nachmittagssnacks
• Kostenloser Tee und Kaffee 24 Stunden am Tag
• Steuern und Hafengebühren

Im Preis nicht inbegriffen
• An-/Rückreise nach/von Reykjavik/Kopenhagen
• Optionale Ausflüge und Aktivitäten
• Getränke (ausser Kaffee und Tee)
• Versicherungen
• Trinkgelder

Preise pro Person
• Einzelkabine Kategorie G ab CHF 7'060.–
• Dreibettkabine Kategorie F ab CHF 4'640.–
• Doppelkabine Kategorie E ab CHF 6'050.–
• Doppelkabine Kategorie D ab CHF 5'850.–
• Doppelkabie Kategorie C ab CHF 6'660.–
• Suite Katgorie B2 ab CHF 7'370.–
• Suite Kategorie B1 ab CHF 8'880.–
• Junior Suite Kategorie A ab CHF 10'090.–
• Polar Premium Suite ab CHF 11'610.– 

Die Preise sind Richtpreise und können variieren.

Hinweise
Der Einzelkabinenzuschlag beträgt 75 %.

Gerne sind wir Ihnen bei der Organisation Ihrer An- & Abreise sowie allfälligen
Verlängerungsprogrammen behilflich.

Aufgrund von Wetter- und Eisverhältnissen sind Routenänderungen jederzeit vorbehalten.
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